
Schlammschlacht in Säharbeutz
um Schäfers Nachfolge im Bauhof

WUB-Vertreter sprechen von fehlendem Fingerspitzengefühl - Burgermeisterin wehrt sich

Schalbeutz. Seit über einem Jahr hat
die Gemeinde Scharbeutz einen
neuen Baulofleiter. Erst jetzt aber
steht die Besetzung der Stelle im
Mittelpunkt einer Auseinande6et-
zung zwischen Verhetem der örui-
chen Wählergemeinschaft unab-
hängiger Bitger (WUB) und der
parteilosen Bürgermeisterin Bettina
SchäJer. Dabei werden schwere Ge-
schütze auJgefahren - von einem
möglichen ,, Klti'ngel" -Verdacht
über,,rücksichtstose Unterstellun-
gen" bis hin zum Vorwurf des Anti-
semitismus.

E]folgrelcher Bewerbel
war CDU-Gemelndevertieter
Der Posten des Leiters des Schar-
beutzer Bauhofes wurde im Februar
2020 neu besetzt - als die bisherige
Stelleninhaberin Bettina Schi-fer ihr
Amt als BüLrgermeisterin der Ge-
meinde antrat. Vorausgegangen
war das übliche Neubesetzungspro-
zedere mit Ausschreibung, Bewer-
bungen, Gesprächen, Fragenkata-
log und der Entscheidung der Aus-
wahlkommission, in der der damali-
ge Bürgermeister Volker Owerien,
Vertreter des Personahates, die
Gleichstellungsbeaujtragte, die
Leiterin des Bauamtes und auch
Bettina Schäfer saßen. Das Rennen
machte Rainer Dohms, ehemaliger
CDu-Gemeindevertreter und bis
dahin Inhaber einer Firma für Elekt-

rotechnik, Sein Mandat als Gemein-
devertreter legte Dohms nieder und
verkaufte vor Antritt setler neuen
Stelle am 1. Februar 2020 auch sein
Untemehmen.

Während des Auswahlverfah-
rens Ende 2019 habe niemand, auch
kein Vertreter der \ IUB, Bedenken
geäußert, berichtet Bettina Schäfer.
Im aktuellen Informationsblatt
,,WUB-Info 2021" - eine Broschüre,
die irt einer 10 000er-Auflage er-
scheint und an Haushalte in der Ge-
meinde verteilt whd - erhebt das
bürgerliche .Mitglied Dtk Hadeler
unter der Uberschrift ,,MlB zur
Neubesetzung des Bauhofleiters"
jedoch schwere Vorwürf e.

Die Wähler würden sich daran er-
innern, dass der Kandidat politisch
aktiv war, schreibt Hadeler, und
wtirden ,,Worte wie ,Klüngel' oder
,Gemauschel' für diese Stellenver-
gabe benutzen", Es sei eine ,,beson-
dere Situation", dass der neue Bau-
hofleiter, der in dem Beitrag na-
mentlich nicht genannt wid, Ge-
meindeverueter gewesen sei und
einen ortsansässigen Elektrobetrieb
besessen habe, ,,der in der Vergan-
genheit einen nicht unerheblichen
Teil seirter Aufträge über den Bau-
hof erhielt". Einerseits heißt es von
Hadeler: ,,Rechtlich gesehen ist al-
les in Ordnurg, " Ardererseits weist
er darauf hin, dass ,,solche unsen-
siblen Praktiken Gründe für ein
Fembleiben bei den Wahlen oder
eine ProtestwaN" seien.

Bürgermeisterin Bettina Schäfer lei-
tete vor ihrem Job als Verwaltungs-
chefin den Bauhol FoTo: LUrz RoEßLER

,lch habe von der rÄ(JB eine
Richtigstetlung gefordert", erklärt
Rainer Dohms. ,,Doch die \{UB hat
geantwortet, dass aus ihrer Sicht
dieser Beihag rechtlich nicht an-
greifbar ist," Er habe dann auf
Rechtsmittel veruichtet. Bürger-
meisterin Schäfer stellt sich klar aul
die Seite des Bauhofleiters und
weist die Vorwürle der WUB ent-
schieden zurück - scharf und öffent-
lich mit einer ganzseitigen Anzeige
im Anzeigenblatt ,,Der Reporter".

B0rgeimeistorln
sprlcht Yon Transpaienz
Die Anschuldigungen der !1fUB sei-
en haltlos und rücksichtslos, heißtes
dort. Die Wählergemeinschaft neh-
me in Kauf, ,, dass hier ein Mitarbei-
ter der Verwaltung und mit ihm na-
türlich auch seine Familie völlig un-

lst es tatsächlich in
lhrem lnteresse,

Wähler mit
nachweislichen Lügen

zu täuschen?

christlane Dohms
Ehefrau des Bauhofleiters sprach in

der Gemeindevertretung die WUB an

gerechfertigit öffentlich bloßge-
stellt wtd " . Das Auswahlverfafuen
sei sehr transparent und objekuv,
betont die Bürgermeisterin. Die Ent-
scheidung für Rainer Dobms, den
,,schlichtweg geeignetsten Bewer-
ber", sei einstimmig gefallen.

Zur Wehr setzte sich auch die
Ehefrau des neuen Bauhofleiters,
Christiane Dohms, und zwar wäh-
rend der Eiawohnerfragestunde zur
jüngsten Gemeindevertrete6it-
zung, An die WuB-Vertreter ge-
wandt, zitierte sie unter anderem
einen Eintrag im Intemet-Lexikon
,,Wikipedia'', wonach der Begriff
,,Mauscheln" einst eine antisemiti-
sche Schmähung gewesen sei im
Sinne von "handela wie ein Scha-
cherjude, betrügen", ,,Meine per-
sönliche Betroffenheit als Jüdin ist
sehr qroß", erklärte Christiane

Dohms, Sie richtete folgende Fra-
gen an die WUB: ,,Ist es tatsächlich
in Ihrem Interesse, Wähler mit nach-
weislichen Lügen zu täuschen? Ist
es Ihre Art, engagierte politische
Arbeit mit Füßen zu tleten? Und hat
Artisemitismus bei Ihnen Raum? "

so ,eagie* dle WUB äuf
den Antßemltßmus-Vorwutf
Der Antisemitismus -Vorwurf em-
pört wiederum den WUB-Vorsitzen-
den Jens Teschke. ,,Wer bei einem
solchen Thema diese Keule hervor-
holt, missbraucht die Opfer des Na-
tionalsozialismus ", findet er. ,,Darü-
ber bin ich echt sauer, die \4UB ist
von Antisemitismus denlbar weit
enüemt. " hn Übrigen solle mit dem
Beitrag über den Bauhofleiter nie-
mand persönlich angegriffen wer-
den. ,, Uns geht es um die Außendar-
stellung der Gemeinde, da wün-
schen wir uns von der Verwaltung
mehr FingeßpitzengefüN", führt
Teschke weiter aus.

Der Verfasser des unstrittenen
Beitrages Dirk Hadeler nalllrr an der
Gemeindevertretersitzung nicht
teil. Auf LN-AnJrage erklärt er, dass
er sich zur Zeit beruflich in Berlin
aufhalte und sich deshalb zu den
Entwicklungen nicht äußem könne.
,,Dieses werde ich aber geme tun,
sobald ich mich auJ den aktueUen
Stand gebracht habe", teilt er mit
und ergänzt noch, dass dies voraus-
sichuich in der kommenden Woche
möglich sein werde,

,,

Von Sabine Latzel
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